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Dienstag den 22. Februar
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten.
Deutschland.

— Eine Antwort auf die stürmischen Verhandlungen in
Bayern ( u . Württemberg ) über die Militärverträge mit Preußen
enthält die Thronrede im nordd . Reichstag . Der König erklärt :
„ Die Gesammtheit der Verträge , welche den Norden Deutschlands
mit dem Süden verbinden , gewähren der Sicherheit und Wohl¬
fahrt des gemeinsamen deutsche » Vaterlandes die zuverlässigen
Bürgschaften , welche die starke und geschlossene Organisation des
Nordbundcs in sich trägt . Das Vertrauen , welche- unsere süd¬
deutschen Verbündeten in diese Bürgschaften setzen , beruht auf
voller Gegenseitigkeit . DaS Gefühl nationaler Zusammengehörig¬
keit , dem die Verträge ihr Dasein verdanken , das gegenseitig
verpfändete Wort deutscher Fürsten , die Gemeinsamkeit der höchsten
vaterländischen Interessen/verleihen unseren Beziehungen zu Cüd -
deutschland eine von der wechselnden Woge politischer
Leidenschaft unabhängige Festigkeit " . Am Schlüsse
versichert der König , daß unter den Regierungen und Völkern die
Uckerzeugung gewachsen sei, daß die Wehrkraft eines jeden Landes
nur zum Schutze eigener , nicht zur Beeinträchtigung fremder Un¬
abhängigkeit berufen sei .

— Der Himurel io Bayern ist noch nicht wieder blan .
König Ludwig hat derKalnmer durch seineuOberzercmonic »-
meister ^schreiben'

lassen , es möge sich keine '
Deputation zu ihm

bemühen , er erwarte die Einsendung der Adresse ( mit der Post ) .
Den Fürsten Hohenlohe dagegen hak er in einem Handschreiben
zu seiner Darlegung der bayerischen Politik itt der Kammer be¬
glückwünscht und geschlossen : ganz meine Meinung ! —

— Der Standpunkt Döüingers in München — Sic
dürsens aber nicht übel nehmen , Herr Jörg ! — muß doch nicht
übel sein ; denn die geschcidtesten u. tapfersten Bischöfe des Konzils
haben erklärt : wir stehen auch auf Döüingers Standpunkt ! Von
den gelehrtesten Kollegen Deutschlands und Oesterreichs kommen
Döllingcr Zustimmungsadreffen zu.

— In Oldenburg geht man stark mit CterblichkritSge «
danken um . Um LcbenS und Sterbens willen schlug die Re¬
gierung dem Landtage vor , ein in Domänen bestehendes Krongut
auSzuscheiden. Minister Rössing hielt die Leichenrede. Der
Landtag solle an den Fall denken, daß die Selbstständigkeit des
Staates in Frage sei und daß Man feste Rechtsverhältnisse schaffen
müsse ; eS könne doch sein, daß Oldenburg einmal in die Lage
komme, die Anforderungen deS Bundes und des eigenen Bestehens
nicht mehr befriedigen zu können. Der Landtag hielt sich beide
Ohren zu , um nicht weinerlich "

zu werden .
— Die chinesischen Gesandten find in Berlin mit großer

Sympathie empfangen worden und ein gute - Andenken hintrr -
lasscn. Bei den Hofsestcn trugen sie/ihre Pfauenfeder mit großer
Würde und im Wirthhaus bezahlten sie eine Rechnung von
20 — 30,000 Thirn . Nür in einem Ding stießen sie an , sie
essen nur , waS ihre eigenen Köche bereiten, während der Berliner
nimmt , waS und wo er's findet .

— In Königsberg liegen 19 Lokomotivführer an den Folgen
der Erkältung darnieder u. von shren Dampfrossen sind 14 marode
geworden . Es ist ein unfreiwilliger Sinke . — Herr v. Zastrow
wird in Moabit hauptsächlich mit Anfertigung von Brirf -
KouvertS beschäftigt. — In Berlin hat ein Lieutenant einen
Referendar im Duell erschossen . — In Hannover liegen k>4
Leute , an den Trichinen krank, — Im Schwurgericht iu Kölu

stibitzte ein Dieb seinem Nachbar die goldene Uhr auS der Tasche,
wurde aus der That ertappt , überführt und sofort zu 2 Jahren
Zuchthaus verurtheilt . — In Brest au ist die hochbetagte Mutter
Lassalle

's gestorben .

Oesterreichische Monarchie .
— In Wien kam mit der Eisenbahn ein Zug an , auf

dem 16 Ochsen auf den Knieen liegend erfroren gefunden wurden .
— Die Frau eines Kutschers in Wien schenkte ibrem Manne
3 gesunde Knaben . Beim dritten seufzte der Kutscher : Na , jetzt
sein Passagier genug , jetzt fahr 'n mer !

Frankreich .
— Die Freiheit in Frankreich ist zwar mit dem Kaiser

thum verlobt , aber die Hochzeit ist noch lange nicht und Manche
denken sogar an eine Dluthochzeit . Die Freiheit ist etwas spröde
und Napoleon über den Eheprokurator Ollivicr sehr ungeduldig .
Auf viel vertraulicherem Fuße steht der Kaiser mit Herrn Pietri ,
der sein Polizcipräsckt und sein engerer Landsmann ist. Man
sagt in Paris und schreibts sogar , die beiden Korsen verständen
daS Verschwören prächtig und arbeiteten an einem kleinen Atten¬
tate oder einem großen Putsch . Auf den Barrikaden der jüngsten
Tage will man viele Republikaner in Blusen bemerkt haben , die
den Getreuen des Herrn Pietri außerordentlich ähnlich sahen ,
nur daß sie sich so zu sagen die Gesichter geschwärzt hatten .
Herrn Pietri soll eS sehr leid thun , daß die Pariser zu grscheidt
waren , um sich verlocken zu lassen, er hätte lieber seine Hände in
Blut als in Unschuld gewaschen. Ollivier hat bereits eine Ahnung ,
daß an den Kravalltagen ein doppeltes Spiel gespielt wurde ,
das eine von den Ministern , welche die Leute abzuwiegeln , das
andere von Pietri und Konsorten , welche aufzuwiegeln suchten.

— Frau Eugenie hat auf den Bällen im Kaiscrschlotz den
Cotillon abgeschafst. Wie sollen sich die Pärchen finden , wen »
diese Mode Mode wird ?

England .
— Ein sehr angesehener Londoner Arzt , Dr . Thompson ,

hat in einem öffentlichen Vorträge über Erkältungen bewiesen,
daß die beste und rapideste Kur die Pflege deS „ Durstes " sei .
Zuerst habe der Patient ein türkisches oder anderes heißes Bad
zu nehmen , sich im Hause zu halten , nur flüssige Nahrungs¬
mittel in Gestalt konzentrirtcr Fleischbrühe zu sich zu nehmen ,
und auch dem nachhaltigsten Stoff nur einige Löffel anderer
Flüssigkeit zu bieten . Alle erhitzenden Getränke , vor allem Spi¬
rituosen , untersagt Or . Thompson auf das Unerbittlichste .

Italien .
— Endlich , endlich kommt den Protestanten im Konzil

Succurs . Frankreich hat eine Note nach Rom erlassen, Oester¬
reich auch, sie mahnen beide vom CyllabuS , dem verdammenden
Wrhegcschrei über alle - , waS nicht römisch gesinnt ist, ab. Die
Schwalben heben schon die Flügel , um heimwärts nach Deutsch¬
land , Ungarn , Frankreich und Amerika zu ziehen. Der Zwang
gegen die Opposition war unerträglich geworden , Papst und Je¬
suiten vertraute » nicht mehr auf den heiligen Geist , daß er die
Geister der Bischöfe erleuchte, sonder » auf die spanischen Stiefel ,
einer alle srcie Rede und Regung einschnürenden Geschäftsord¬
nung . Die Opposition ist auf etwa 200 Köpfe angcwachsrn ,
zu ihnen gehören die deutschen Bischöfe, mit Ausnahme deS Pa -
derborncr Martin , de» Regensburger Senestrey und der Bischöfe
Leonrod und Stahl , und die Mehrzahl der französischen, ameri¬
kanischen uard alle ungarischen Bischöfe, Wenn di« Geister deS
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Konziliums gewogen werden , dann fliegt die Wagschale der italie¬

nischen , spanischen re. Bischöfe so hoch in die Höhe , daß die

Herren schwindelig werden müssen .

Verschiedenes .
— Auf der Berliner Börse hieß es auf einmal : Roche -

fort ist auS Paris entflohen , dort ist Rochefort ! Alles drängte
jüh um einen Fremden , der dem Latcrnenmann ähnlich sah , und

musterte ihn mit Lorgnon und Operngucker . Als ihn jemand

aufmerksam machte , rief er : Ach HcrrjähseS , meine Herren , ich

sprech Sie nich mal französisch ! — Die Enttäuschung war grenzen¬
los — heiter .

Durch Irrwege . (Schluß.)
Einige Tage gehen vorüber und als Rosa die Hand der

Mutter ergreift , fällt das Mädchen ohnmächtig zu Boden -- - die

Hand ist kalt , eiskalt , der Tod hat diese Hand berührt — die

Mutter ist hinübcrgangcn — wohin ? — wer vermag das zu

sagen ? ! — Wen » Einer gestorben ist und es blciben im Hause

noch so Biele zurück, , so wird cs in den Räumen still und öde

und man glaubt , der Todte müsse jetzt und jetzt dieThüre offnen
und » ns aus einem schaurigen Traume erwecken . Rosa sah die

Mutter immer .lebendig , vor sjch , für die Tochter war sie noch

lange nicht gestorben ; das ist ja der beste Trost , daß jeder Mensch
über den Tod hinaus lebt , wie im Jenseits , so in dein Busen

seiner Kinder , seiner Freunde . — Stünden entschwanden , aus den

Stunden wurden Tage , aus den Tagen Wochen und über das

Grab der seligen Frau Feldern war Gras gewachsen ; Rosa weinte

nicht mehr , die Mütter war ihr zu einem verklärten Engelsbilde :

geworden , das freundlich lächelnd vor ihr herschwebte . Onkels

üdcrsiedeltc nach L . . ., um Rosa nicht allein zu lassen ; der origi¬
nelle Kautz ließ cs sich aber nicht nehmen , die Schildermalerei

auch ferner zu betreiben , denn man sollte ihm nicht nachsage » , .

daß er von dem Vermögen seiner Nichte lebe . Er fand cs in l

L . . . recht behaglich , nur haste er die Unannehmlichkeit reisen zu .

müssen , wenn er seinen Freund , den Baron , besuchen wollte . Rosa

lhät Alles , um den guten Onkel heiter zu stimmen , und des

Abends saßen sie bet einander und . .sprächet ; immer wieder von

Fittig . Rosa besaß sein Bild , das war ihr ein Heiligihum , ge¬

borgen an ihrem Busen . Nur Pupitz durfte eS manchmal be- j

trachten , und der alte Mann weinte dann eine Thräne ,
'
manch¬

mal auch zwei Thräne » . Fittig aber war unterdessen viel herum - ,

gewandert ; ersehnte sich nach einem Ruhcpunkte , nach einer stillen, ,

geräuschlosen Häuslichkeit , fern von dem Gewühle bex Hauptstadt . >

Julie liebte ihn , aber sie war ein leidenschaftliches , heißblütiges
Weib und der junge Bildhauer träumte von einem sanften , an¬

spruchslosen Wesen , das Frieden und Ruhe in sein Gemüth brächte . .

Julie konnte Flammen der Leidenschaft entzünden , sie konnte keines

Flamme ' löschen . —
'

Wenn solche Gedanken ihn beschlichen , war Fittig sich seiner '

Undnnkbarknt gegen die Künstlerin bewußt ; allein die Uebcrzeugung

ergriff ihn trotzdem , daß an ihrer Seite das trauliche , idyllisches
Gluck der Selbstgenügsamkeit nicht zu finden sei. — Er paflirte ,
ätlchL . . . und kaum haste er erfahren , baß Pupitz hier lebe , foi
eilte ' 'kr zu ihm . Die Versöhnung war bald gestiftet und auch

'

die alte Frtündschaft zwischen Fittig und der kleinen Rosa hatte
sich bald erneut .

' '
Fitstg bewachtste das Äädchen immer genauer ;

und je öfter er die Freundin sah , desto fester glaubte er daran, ;
sic sei das friedliche , ansptuchlose Geschöpf , nach dem ' cr ffich sos

innig gesehnt - Und -sie war -es auch ! Er schloß sich eirgeri
und enger an sie an und sie gestand ihm , wie sie sein Bild an ;
der Brust getragen und Wie sie ihn -immer goliebt - '

habe , wen »!
er auch von einer Anderen gefesselt war . — Und wieder ging -fies
als - Braut zur Kirche , aber diesmal sprach sie in der Kirche eich

Helles, ) freudige « „ Ja " und das Bild - dev Mütter war an ihrer
Seite , als std das Gotteshaus mit dem glücklichen Gatten verließ ;
Pupitz zog seinen alten Rock nicht auS , aber er saß nicht , wies
früher elvi

'Wal , i » der letzten Stuhlreihe der Kirche , sondern vorne ,

ganz vorm und »iit stolzem Lächeln blickte er auf Fittig , Veif
mit Rosa vor dem Altäre stand . So war der - junge Künstlers
durch Irrwege zu einem bencidenSwerlhcn Ziele gelangt : — >

-Karl und Rosa waren glücklich . Das einfache , Mo Leben

Mitt ^ hr' «bao - dtM Gitttett -vw» . er -fand - t» - herAich «w und -Wneü

als daS lärmende Treiben von früher her . Manchmal tauchte ,
wie eine gespenstische Erinnerung , daS gjluthvollc Auge Julie

' s

vor ihm auf ; das dauert « aber nicht langes und als ein kleines ,
blondhaariges Kinderköpfchen sich ihm anschmiegtc , ihm zum ersten¬
mal „ Vater " zurief , da war sein Glück ein grenzenloses . Eine

kleine Wolke nur trübte den Himmel seiner Freude . Er hätte
nur einmal » ur , einmal noch mit ihr sprechen mögen , stim ihre

Verzeihung zu erlangen .
Es war an einem Sommernachmittage . Fitlig und seine

Frau waren mit dem kleinen Fritz beschäftigt ; Pupitz betrieb mit

Emsigkeit seine Schildermalerei , er mußte mit mehreren Arbeiten

noch heute fertig werden , denn am nächsten Tage wollte ek '
sa

den Baron besuchen ! Da brachte das Dienstmädchen dem jungen

Ehepaare die Nach ^ chtjtci » -Frit »le >» Bannstein laste sich melden .

Eö war eine schöne , schwarzgekleidete Dame , die eintrat . Sic

bemerkte , daß sie Herrn Filtlg ist einer Familienangelegenheit zu

sprechen wünsche . Fittig traute
'

seinen Augen kaum — ist sie

cs ? — ja , ja , das ist Julie , die ihn so Heiß , so glühend ge¬
liebt . Aber er , sowie die Fremde legen sich Zwang auf . Sie

sprechen sehr zeremoniell mit einander ; Rosa scheint die Beengtheit
der Beiden zu bemerken , sie verläßt unter einem Vorwände das Zimmer .

Da bricht das EiS der Verstellung . „ Julie
" ruft Fittig

und stürzt zu
'
ihren Füßen nieder , „ ich habe schon lange gewünscht ,

Dich wieder zu sehen " .

„ „ Glaube nicht , daß ich komme , um Dir Vorwürfe zu

machen ; ich habe auf die Welt xesignirt . Ich reise weit , weit

hinaus , Du wirst niemals wieder von mir Horen . Zuvor aber

wollte ich Dich in Deinem Glücke sehen , denn in Deinem

Glücke bin ich glücklich " " . .
„ Du vergibst mir Alles ? "

„ „ Alles . — Ich begreife , daß Du in dieser .ländlichen Ab¬

geschlossenheit , an der Seite eines reizenden Weibchens glücklich

bist - R » r eine Bitte , laß mich Dein Kind sehe » , laß es mich

küssen . Frage nicht , wieso ich Dich hier zu finden gewußt , meine

Zeit ist gemessen
" " .

Fi ! t -g ries seine Frau herbei . „ Das Fräulein "
, sagte er ,

„ wünscht von Dir Abschied zu nehmen
" . Mit thränendcn Augen

blickte Julie auf Rosa und den kleinen Fritz , cS waren vielleicht

Thronen des Reiches ; der Platz in diesem Hause gebührte ja ihr ,
und nun besaß ihn eine andere — aber still , du thörichtes Herz ,
du mußt lcidev und schweige » . — . Die Konversation zwischen
den Dreien dauerte noch einige Zeit ; die fremde Dame drückte

einen heißen Kuß aus die blühendwciße Stirne deS Kiirdcs und

enteilte .
Fittig sah ihr wehmüthig .nach und er wandte sich zu seiner

Frau mit den Worten : „ Nun ist mein Gluck , vollendet . Sie

hat mir vergeben . . . "

„ „ Wer ? " "

„ Es war Julie , von der ich Dir so viel erzählte und von

der ich noch KiuderSkindern . epzählcn will . Sie lieble , wie noch
nie ein Weib , denn solche/wahre Liebe zeigt sich im Entsagen " .

Rosa blickte ihm treuherzig in die Augen und sagte lächcltid .

„ Ich liebe Dich , ja auch . Glaubst lDu mir ? " Er erwicderte nichts
und drückte einen Kuß auf ihre rbsigen Lippen . — — ^

Zwei, , glückliche Menschen lehnten da Mund an Mund . Und

zur selheu Zeit , starb im Hospitale der Hauptstadt ein junges

Mädchens einst eine Ircblichtz Schönheit und nun ein Skelett ,

gemordet , von hen Fo
'
lgeu eines leichtsinnigen LebenS . Es war die

LänzcrichjRwfrttc . — E >u anderer Bekannter , der Ehrenmann

M cy e .r,, sta ;rd . in Me » . Tasirn Betrüger vor Gericht ; er

endete in Mtcn , Yv . einer Zeile des Kerkers , Pupitz blieb

der .title rhrliche -sSchrldermPer und noch kurzes Zeit vor
"

seinem

Tode reiste er in die Hauptstadt , „ um den Baron zu besuchen
" .

Wichtig für Jede «
de » vielen Attesten u, günstigen Berichten über die heilsamen

. Wirkungen der Hessischen Mlr -Fabrikate sichren wir hier nur folgende
' an : ver Enbcrnkatrach

'
Profcssor.

' Vr . Spvrcr ' in Abbazia sagt : ' Schon
sah ich besorgt einer ?imgenlähmung entgegen, als Zhrr : wunderbar
kvMzende Malz-Kesmidheits-tdhololadc und Brnst -Malz -Vonbon« mir
» ach , längerem . chchrmch greine Kräfte Wiedergaben . ?. -> lind ferner

- Pr .
'

WeinscheuÖ ÖberavMdcS Jnvqltdcuhauses in Stoch (Preußen ) :
'

Die.-Hon'schen Bvust- Malz .-BonboiiS haben sich bei 'katarralischen Brust -
^ iltid HwkskranMW vorzütsikch ben'äbrt -

'
- :
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Die Aufnahme von Zöglinge» in die Großherzogliche
Laubßtrrrntnena »,statt zu Meersburg im Jahr 187 « betr .

Ri -. 1169 . Die Gemeindebehörden des Amtsbezirks , sowie Eltern und Vor¬
münder , OrtSschulräthe und Lehrer , werden auf nachstehende Bekanntmachung Großh .
Ministeriums des Innern vom 10 d. M . hiermit aufmerksam gemacht.

-DurloÄ ) , den 18 . Februar 1870 .
HtkWerzogkichev Bezirksamt.

Jägerschmid .

In der Größhevzoglichen Taubstummmanstalt zu Meersbcrg werden bis zu der

am It 'Angrtst d.- I . ftattfindenden Ausnahme neuer Zöglinge 16 Plätze erledigt werden .
Mit Bezug auf H . 13 deS Statuts ( Gesetzes- und Verordnungsblatt 1869

Seite 11 ) werden Eltern und Vormünder aufnahmSfähiger taubstummer Kinder hier¬
mit aufgefordcrt , etwaige Anmeldungen bei dem Verwaltungsrathc gedachter Anstalt
UvdcrwAk «jnzurclchen .

'
- Updtsru ^ , den 10 . Februar 187l ) .

-i t. 16/Hrchßmr » Mch«» Mnisierium des Annern.
,

- / ^ . Jelly .
_

Vät . Reiß .

De» Vollzug des Gesetzes Wer die Beurkundungen des bürgerliche»
Standes und die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehen betr.

Nr . 1001 . Dw , Vorschrift in 8 - 33 Abs . 3 des erwähnte » Gesetzes, vom
21 . Dezember 1869 -ist bisher von den Standesbeamten deS diesseitigen Bezirks
thcrlS aaziz unbeachtet gehlieben , thcilS unrichtig angcivendet worden . ' ) > . -

j. rsm ^ rlglcich verschiedene deSfalls hierher gerichtete Anfragen zu beaistwyiten , wcrdeii
Äe ' EÜMe - beamtrn - -wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

'
pon jedem Eintrag

in die von denselben geführten Standeshücher dann eine beglaubigte AbsArijt
binnen 3 Tagen hierher mitzutheilen ist, , wenn der Eintrag eine Person betritt , über

.Heren bürgert4ck>cn Stand sich schon ein Eintrag in den bei uns verwahrten Ctandcs -

Hüchcr besticket.
Dieses ist also immer der Fall , wenn i » die Bücher hes tausenden Jahres

Hie Hcira . hsurkunde , oder der Todcsschein einer Person cingeiragen wi >d, die in dies -

Hiiigem AipIsLcrichlsbczivke vor dem 1 . . Februar 1870 geboren ist , beziehungsweise
stch v,r diesem Zcilpuiikl « verehelicht alte .
t ^ Dlew anher hlitzutheikenden Abschriften sind in der Form zu fertigen , welche

Dir EtandeSbuchsauszüge durch daö im Gesetz- und Verordnungsblatt von 1870

Itr . 1 ( Seile 47 ) abgedruckke Muster 17 vorgeschriebe » ist.
L Ebenso haben die Standesbeamten beglaubigte Abschriften aller jener
Mandverweisungen binnen 3 Tagen hierher euizuscnde » , . welche Personen be -
srcsfe» , von denen sich ein Standesschein ( über Gekürt , Eheschließung ) ln den lei uns
verwahrten Büchern vorfindet ( Vollzugsverordnung H . 3 '2) . Dieses ist namentlich
daun der Fall , wenn aus Mittheilungen auswärtigen inländischen

' Standesbeamten
über die ausserhalb der HeimathSgemeinde erfolgte Geburt , Eheschließung ,
oder den Tod einer Person , eine Standcsurkunde in dem Standesbuche der Heimath -

gemeinde am Rande des Standesbuchs vorgemerkt weide » muß » wie solches in 31
-,d« - Lsolljugsverordtuuttz . oorgrjchriebcu ist . Diese unö hiernach - - znzutcndenden A b-
^schri ( icu " d'

cr Einträge
'

unb . dcr ' Rändve 'rweisuiigeii . diei'icn dazu, in den bei
uns verwahrte », bis zum 1 . Februar 1870 gehenden Doppelurjchnilen der Standes ,
bischer die worgeschriobenen Verweisungen vollziehen zu tonnen , i » 0em von jeder Ver¬

änderung deS bürgerlichen Standes einer Person , welche dmch deren Eheschließung
Tod .r«^ ewtrstt, . . in - den StaudMücher » überall da Erwähnung geschehen muß , wo
bereits eine diese Person betreffenden SiandcSurkunde cingelrgge » ist. s

.Die Standesbeamten deS AmtSgenchtsbrzirkcS werden ausgesocderl , nurmehä
ungesäumt die unteitasseueu Vorlage» zu.. , machen, und statt der bereits bcwirtten
ungenügenden Anzeige » die vorgeschrrebcnen chcglaub .igteu Ahschriite » cinzuscndcn .

Durlach , de» 18 . Febiuar 1870 .
Großh . Amtsgericht (Herichtsnotar)

. . . H . Buch.

A Bürgerliche Rechtspflege ."
I . S .

Jakob Ehristiaii Gerhardt , Maurer ,
.von HagSfeld

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr .
H Nw 1170 . Jakob Christian Gerhardt ,
ÄNaurer von Hagsscjd^ besitzt in ^ Folge
-'Erbvcraleichs Ulst htt?RtLtSn l>Lfo ^ n feiner
' t^ rfrau allea^ MWkW ^ w

inldeu Weinwiejc » , Gemarkung Giötzingen ,
neben Daniel Zoller u . Friedrich SchliiÄ ' z

Da die Ehesiau deS JakobEhristian (Hßr,
Hardt nicht grundbuchsmäßige Eigeulhümtrrii
au der bezeichnelen Biegcl >>chait gewesen sfftj
so verweigert der Gemeindciath die Des
währ derselben . . . . V

'

Auf Anlrag des Iakok Ehristiaii (tzer-

hardl werden nun alle Diejenigen , welche
an der erwähnte » riege nschast in den Griztzd -
und Psandbüchrrn nicht eingetragene . auch

sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder

lehenrechtliche oder fid- ikömmissarische An¬

sprüche haben oder zu haben glauben , aus¬
gefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben dem neuen Erwerber gegenüber-

verloren gehen.
Durlach , den 27 . Januar 1870 .

GroßherzoglichcS Amtsgericht .
Goldschmidt . Erb .

Die Bitte der Franz Vörtisch Wtb .
Friedericke gell . Rühl von Griitzingeu
um Einweisung in Besitz und Ge¬

währ des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes hetr.

Nr . 1511 . Franz Vörtisch Wittwe ,
Friedericke geb. Rühl von Glöhingen hat
mm Einweisung in den Besitz und die

.Gewähr deS Nachlasses ihres Ehemannes
üachgcsucht .

Etwaige Einsprachen hicrgegcn suid
! binnen 2 Monäteü
Dahier , geltend zu machen , widrigenfalls
idem Gesuche statkgegeben werden würde .

. Durlach , den 3 . Februar 1870 .
Ercßherzoglichcs AnilSgericht .

i Gvldschmidt . Erb .

Wilferdingen .

Holz-Bersteigerung .
Aus den Dümänen -

walddistrickten Nappen -
busch und Steinig wer¬
den auf Borgfrist bis
Martini d. ' Js . ver¬
steigert :

Mittwoch , den 23 . Februar d . I .
16 eichene Klötze, 22 buchene Klötze,

79 forlene Sägklötze , worunter von aus¬

gezeichneter Stärke , 3 Erlenklötze , 128sorl .

Baustämmc , etwa 50 Klstr . forl . Scheit¬

holz , 20jj Klstr . forl . Stockholz , 1275 fort .
Wellen und 1 LooS Schlagraum .

Freitag , de« 25 . Februar d . I . :
5 ^ Klstr . eichen , 46 Klstr . buchene,

.7 ^
' Klstr . scrlene Und '9 ^ Klstr . erlcnc

Sckeiier , 13 Klstr .
' eichene , 73s § Klstr .

bucbene, 5 ^ Klstr/forl . lind 10 '̂ Klstr .
crl . Priigcj . 20 Klsir . Skockholz , «l900

huch
'
.
' Wellen , 1025 fort . Wellen u . 3 LooS

Schlagraum .
Zusammenkunft jeweils früh 8ss Uhr an

dcr
'

Schasbrückc , oberhalb
' Untermutschelbach .

-Wilferdingen , den 12 . Februar 1870 .
' GtM . BezstMorstes .

Heben st re kt.

Der Fastenmarkt in Ettlingen
wird am 24 . Februar 1870 .a,bg
Hallen , u . -nicht wie irrthinnljchnn emigcri

Kalendern angegeben ist, - «nt 1 . März.chlhi70,
w-rS .' hiermit M .allgemeinen Kenntniß ge-
bracht , wivbr. , - . . . .. zr

Ekrst'.igeüs Im - 17 . Fechdaar ' 18V>>.
Der Gcii >elnderath-.

'- 'a
dll ei mcier .

. .z Pri nger.



Wergyaufe«.
Holz-Versteigerung .

N >. 130 . Aus
dem Domäncnwald
Riltnert , Abth . 17

Grauackcr vcr-
steigern wir bis

Samstag , den
26 . d. Mts .,

früh 9 Uhr
folgendes Holz :

13 Klftr . eichen Nutzholz , bester Quali¬
tät , 75 Klftr . buchen und 17 Kl . eichen
Scheiter , 6 ^ eichen und gemischte Prügel ,
1U Klftr . Laubstockholz, 3000 buchene und
gemischte Wellen u. 2 LooS Schlagraum .

Es wird Borgfrist gestattet . Zusammen¬
kunft und Versteigerung in der Hütte .

Berzhausen , am 19 . Februar 1870 .
Grvßh . BezirkSforstci .

G a m e r .

Langensteinvach.
Holz-Versteigerung .

AuS den Do¬
mänenwaldungen

Tannwald , Unter¬
wald , Meiscnbach -
wald , Abth . I . 4 ,
Sulzenrain II . 1 ,

Bergschmiedc -
hang III . 2 , Brücklebcrg , sämmtlich in
der Nähe der neuen in ' s Albthal führen¬
den Landstraße , werden zu Langenalb
im RößlewirthShause am

Montag , den 28 . Februar
versteigert ,

Vormittags 10 Uhr :
172 tannene , forlene , lärchenc Säg - und
Bauholzstämme , 18 eichene, birkene, buchene
Nutzholzklötze, 69 eichene und buchene
Wagneistange », 843 tannene Ecrüststaiigcn ,
1467 Hopfenstangen , 125 Hlebstccken .

Nachmittags 2 Uhr :
33 )f Klftr . buchenes, A Klftr . bükcueS,

Klftr . Nadelholz -Scheitholz , 83 Klftr .
buchenes , 66 ^ Klftr . gemischtes u . Nadel -
holz-Prügelho '

z , 2875 Stück buchene und
gemischte Reiswcllen , 8 Loose Cchlagraum .

Das zu versteigeinde Prügel - u . RciS -
holz befindet sich nur in Abth . II . 1
Bergschmiedehang .

Langensteinbach , den 17 . Fcbr . 1870 .
G : oßh . Dezirlsforstci .

Math es .

Evang . Jungfrauen -Verein
der

Gustav -Adolf -Stiftung
in Durlach .

Versammlung Mittwoch , 23 . Februar,
Nachmittags 2 Uhr, in der höher « Töchter¬
schule. Vortrag und Besprechung von
Vereinsangelegenheiten.

_ Der Borstand .
LehrttugS -Gesuch .

Ein wohlerzogener junger Mensch findet
bei Unterzeichnetem eine Lehrstelle .

Friedr. Bnck, Buchbinder.

Frucht - Markt .
I » Gemäßheit des 8 - 6 der Verordnung

grvssh. Handels - Ministeriums vom 25 . März : >ß6l
( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
de« heutigen Markt -Berkchr - an Getreide und
Hülsen - Früchten in .Folgendem bekannt gegeben .

Früchte- Sattimg . Einfuhr . Berlaof .
Mittelpei »

»am
Lcatner .

Weizen . . . . . .
Eeutner . Lmtuer «l. kr.

Kernen , alter . . — _ __ —
dto . neuer . . 470 470 5 46

Korn . . .
Gerste . . . . . .

— —

Haber . . . . . .
Welschkorn . . . .
Erbsen dasMcsslei »

38 38 3 42

12
Linsen . . — 12
Bohnen , ,
Wicken . ,

12

Gnfubr .
Ausgestellt waren

508
^

5Ä8

Borrath .
Verkauft wurden

508
508

'

Ausgrsteütblieben —- i !
Durlach , 19 . Febr . 1870 . Bürgermeisteramt .

einHäumige ,
wird sogleich zu

miethen gesucht ; Näheres im Kontor
dieses Blattes zu erfragen.

> Original -Staats-Priimien-Loise
I sind überall gesetzlich zu spiele» erlaubt .

I Nur 2 Thlr. Pr . Crt.
> tostet rin ganzes Original - Loos , der von
I hoher Slaaw - Regiernng genehmigten und
> garaiuirten großartigen

» Geld -Verloosrrug ,
« deren Gewinnzichnng schon am 25 . d . M .

skausiudcr , wo jedes gezogene Loos unbedingt
gewinnen muß , und solgcnde Gewinne, !
als rvcnt . I

200,000 , 100,000 , 174,000 ,
170,000 , 104,000 , 102,000 ,
100,000 , 148,000 , 140,000 ,
143,000 , 152,000 , 140,000
100,000,40,000,40,000,30,000 ,
43,000,20,000 u . nahezu au30,000
Gewinne L 14,000 , 12,000,10 .000 ,
8000 , « 000 , 4000 , 4000 , 3000 ,
2000 , 1000 M c c

zur Entscheidung tonimcn .
Frantirte Ansträge werden gegen Einsen¬

dung des Betrage », gegen Postcinzahlmig odci
gegen Postvorjchnss , selbst nach den entscrntc -
sten Gegenden prompt und verschwiegen auS -
gcsührt , von der mit Bersciidung obiger Loost
staatiich bcausiragte StaatSessekrenhandlung

A . Gowfarö,
i» Hamburg .

Unterzeichneter hat vor einiger Zeit im
Söllmgrr Gcmeinhrwald I Sperrkette
gefunden, welche der Eigenthümer in Em¬
pfang nehmen wolle.

Wöschbach , 19 . Februar 1870 .

_ A. La«x.

Zu verkaufen.
Eine noch neue Kommode , ein neue«

Bett und zwei Koufirmandeuröck«
sind billig zu verkaufen

bei Aarolitte Kreitz ,
Kronenstraße 16 .

AE " Bei der Pfand
Leih -Anstalt von / . Wehm
in Mtlingeu werden fort¬
während Darlehen auf Pfänder
gegeben.

Zu verpachten
2^ Viertel Wiese « auf der untern

Lenzenhub ist zu verpachten .
Näheres Mittelstratze Nr . 7 .

Ebendaselbst ist ein Loch Dickräste « ,
etwa 50 Körbe, zu verkaufen .

Soeben ist erschienen und in der
Buchhandlung von I . Dreh ! Hl Eie .
in Karlsruhe , Langestraße 40 zu
beziehen :

IchindtchMtS.
Die Verbrechen , lustige » Streiche

und Liebesabenteuer , sein und seiner
Gesellen entsetzliches Ende .

Nach Akten , Tradition und neuen
Quellen dem Volk erzählt von H . Dreng -
hel . Erscheint in Lieferungen h 12 kr .
Lieferung 1 und 2 ist bereits erschienen
und soilden solche auf srankirteS Ver¬
langen unter Kreuzband und unter
Nachnahme des Betrages zu.

Konfirmandenrock,
ist zu verkaufen Lammstratze 40

im Hintergebäude .

Gestorbene .
Durlach .

18 . Febr . : Elisabeth « geb . Jttc , WiUwe de»
Wilhelm gtohr , Tagk ., 14 I . a .

20 . . Louise, Vater Philipp Rittershoser ,
Kanzl eidiener , ^ Jahr alt .

Die angegriffene Brust hergestellt.
Herr » Hoflieferanten Johann Hoffss Filiale in Köln .

Rheinbrohl , 17 . September 1« 69 . Ersuche mir 12 FI . Ihres MäkzertraklS
für meine a » ausserordentlicher Entkräftung leidende Frau zu übersende » , sonderbar , dass
anßer Jbrem Matzeprakl Nicht » von ihrem über die Maaßen angegriffenen Magen ver¬

tragen wird . Th . Eollme , Lehrer .
Die Malz -Ewsundheitü -E.hoeolade hat , seitdem ich sic statt des Kafsee'S genieße ,

meine Brustschmerzen sehr gelinde « » . den Appetit gehoben . G . AmboSt in Angcrmnnde .
Glauchau , 24 , l o . ember l8 -St E . W . werde » hiermit ergebenst ersucht ,

von Ihre » gegen de » Husten sich so woplthätig erweisenden BrnstmalzbonbonS für Seine
Erlaucht den regierenden Grasen Heinrich »von Schönburg -Glauchau gefälligst umgehend
anherscnden zu lassen . - I . A . : Hugo Kraupner , LerbjLger.

Mrlanssstkllt in Durlach bei

Redaktion, LWuet un« Verlag » »» A . Oup « in Ourlach.
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